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korrigieren sich." Genugtuung über deutsche Stramm¬
heit, von der Reisegesellschaft häufig bei allen mög¬
lichen Anlässen geäußert , spricht aus der Bemerkung
eines Satllers : „Wir sahen Streckenarbeiter bei der
Arbeit ihre Pfeif « oder Zigarette rauchen , und wir
begriffen auf einmal , warum wir gegen Reiseunfall
versichert sind .

"

Auch die Leistungsfähigkeit anderer Länder wird
anerkannt : ernste Mahnungen , ergehen an Arbeitgeber
und Arbeiter , alles aufzubieten , daß Deutschland nicht
überflügelt werde , oder daß es einhole , was ihm
noch fehle . „Die Ausstellung zeigt ", so schreibt ein
Former , „daß Deutschland von lauter leistungs¬
fähigen Industrieländern umgeben ist . Will die deut¬
sche Industrie ihre hervorragende Stellung behalten ,
so heißt es für die Arbeiter : Jeder an seinem Platze
erfülle seine Pflicht !" Ein , Schlosser mahnt : „Der
deutsche Arbeiter mutz bestrebt sein, sich theoretisch
und praktisch mehr auszubilden , damit der Vorsprung
anderen Nationen , gegenüber erhalten bleibt ." „Es
ist unsere Pslichtz "

so läßt sich ein Spinner hören ,
„mit aller Kraft nicht nur das Errungene festzuhalten ,
sondern nach größerer Vollkommenheit auf allen Ge¬
bieten zu streben . Arbeitgeber und Arbeiter müssen
Hand in Hand dafür sorgen , daß unser Vaterland
einer sicheren und glänzenden Zukunft entgegenaeht .
Möge aus unserer Reise neue Energie und entschlos¬
sener Wille entsprießen , das Wohl des Arbeiterstandes
und unseres Vaterlandes zu fördern !" Ein Schrei¬
ner schließt sich an : „Nur ein festes Weiterschreiten
wird es Deutschland ermöglichen , in Zukunft mit glei¬
cher Ehre zu bestehen . Eine Generation muß auf di«
folgende wirken , auf daß die deutschen Söhne beim
Anblick der Werke ihrer Väter still im Herzen schwö¬
ren , sich ihrer Väter würdig zu zeigen ! " Ein Buch¬
binder : „Die Erinnerung an das große friedliche
Völkersest wird im Kampf ums Dasein Arbeitslust
und Schaffensfreude nicht erlahmen lassen , daß jeder
aus seinem Posten seine Pflicht tue zum Wähle der
Gesamtheit .

"
„Wir deutschen Arbeiter, " sagt ein

Steindrucker , „haben alle Veranlassung , auf die Wür¬
digung unserer Arbeit durch fremde Nationen stolz
zu sein . Es gilt jetzt wieder an die Arbeit zu gehen ,
um durch weitere Steigerung der Leistungsfähigkeit
der heimatlichen Industrie bleibenden Erfolg zu
sichern.

"

Möge zum Schluß ein Angehöriger des graphischen
Gewerbes sich hören lassen mit einer Betrachtung ,
deren Ausgangspunkt ein Schillerwort ist : „Das be¬
friedigende Gefühl für den sittlich hohen
Wert menschlicher Arbeit wird erst dadurch
zur Entfaltung gebracht , daß der Arbeiter diesen
Wert in seiner kulturellen Bedeutung kennen und

schätzen lernt (so. wie dies auf der Ausstellung ge¬
schah ) und hierdurch seiner eigenen Betätigung die¬
jenige Weihe gibt , die sie ihm zur Lebensfreude wer¬
den läßt . Der wirtschaftliche Wettbewerb der Völker
setzt solch gehobene Seelenkraft voraus . Das ge¬
samte Kulturleben kann nur dann zur höchsten Ent¬
wicklung gelangen , wenn dieser Geist in der Lebens¬
arbeit des einzelnen sich betätigt . Die Idee , hohe
menschliche Qualität zu schassen, findet gerade in der
Arbeit des Alltags ihre prägnanteste Verkörperung .
Sie ist es, die die Erziehung zur Menschenwürde in
sich birgt , im Menschen die Erkenntnis seines Wertes
als Kulturträger wachruft und ihn sonst bestimmt ,
sein Bestes für die Menschheit hinzugeben .

"

Dertzuwachsskeuer ln Vasel-S'cdk.
Unter dem Titel „ Grundstücksgewinnsteuer " hat der

Große Rat ein« neue Steuer beschlossen und das dies¬
bezügliche Gesetz veröffentlicht . Hiergegen wollen die
Interessenten die direkte Volksabstimmung anrufen .
Diese motivieren ihre Gegnerschaft u . a . wie folgt :
„Dieses Gesetz hebt das Prinzip der einheitlichen
Einkommensteuer , welche im Gesetz über die direkten
Steuern vom 14 . Oktober 1897 festgesetzt ist , aus ,
und unterwirft den Verkehr mit Liegenschaften einer
besonderen Steuer . Man trifft mit dieser neuen
Steuer nicht nur die fremden Grotzspekulanten , son¬
dern noch weit mehr die Handwerker und Gewerbe¬
treibenden , denen der Besitz eigener Liegenschaften
zur Notwendigkeit geworden ist und haust eine neue
und drückende Steuer zu den vielen Sonderfteuern ,
mit denen der Liegenschaftsbesitzer schon belastet ist.

Sodann wird nicht allein der wirkliche Gewinn
besteuert , der aus dem Verkauf von Liegenschaften
erzielt wird , sondern in vielen Fällen ein nur schein¬
barer Gewinn durch die Bestimmung , daß zum An¬
kaufspreise und zu den Kosten der Verbesserung des
Grundstücks - nicht mehr als jährlich höchstens 3 Pro¬
zent der Erwerbungskosten hinzugerechnet werden
dürfen , unbekümmert darum , zu welchem Zinsfüße
der veräußernde Eigentümer seine Hypotheken hat
verzinsen müssen , so daß auf dem Verkauf einer
Liegenschaft , die sich bloß zu 3 Prozent oder weniger
verzinst hat , steueramtlich ein Gewinn gerechnet wer¬
den muß , wo tatsächlich mit Verlust verkauft worden
ist . Und dieser Gewinn muß versteuert werden , auch
wenn mit andern Liegenschaften oder mit seinen son¬
stigen Unternehmungen der Steuerpflichtige im glei¬
chen Jahre Verluste erlitten hat , die den auf dem ein¬
zelnen Grundstück erzielten Gewinn übersteigen .

Zur Kontrollierung und Festsetzung des Gewinns
im Sinne des Gesetzes bei allen im hiesigen Kantone

vepMMMM llex .MKMr WIllttex"
Nachdruck und Weiterver - reitung unserer mir Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mir deutlicher Quellenangabe — , Karlsruher Lagblart * — gestaltet .

llalionalgesiihl und Arbeiterschaft.
Aon Oberregierungsrat Dr . Bittmannim „Tag "

.)
*

Wer aus den Quellen , aus der Arbeiterpresse
ichöpst, der wendet seine Aufmerksamkeit den so oder
jo gerichteten politischen Artikeln , den Nachrichten
vom wirtschaftlichen Kriegsschauplätze , den scharfen
Ausfällen gegen die Widerpartner , dem agitatorischen
Drängen und Treiben und Uebertreiben zu und be¬
kommt so vom Kämpfer viel , vom Menschen aber
nichts zu hören , die Arbeiterpsyche wird chm hier
nicht offenbar . Anders schon der belehrende und
unterhaltende Teil der Arbeiterpresse : hier wird fried¬
liche Kulturarbeit getan mit einem nachdrücklichen
Ernst, an dem sich manche bürgerliche Zeitung ein
Leispiel nehmen könnte . Deutlich tritt zutage , daß
hie Redaktionen nicht dem Hange der , wie in anderen
Kreisen auch hier , nach leichterer , seichterer Kost ver¬
langenden Leser nachgibt , sondern durch gediegene
Darbietungen den sinniger veranlagten Lesern Rech-
uung trägt und so erzieherisch Empfindung , Geschmack
und Wissen der oberflächlicher Gearteten empor¬
bringt. Aber das Feuilleton ist nicht der Arbeiter .
Richtig lernt man den Arbeiter nur aus ihm selbst
kennen .

Aus unmittelbarer Nähe und beinahe täglich mit
Arbeitern in Berührung , erst in der Industrie und
bann im Staatsdienst , bin ich seit fünfunddreißig
Jahren Zeuge der Entwicklungen und Wandlungen
gewesen , die in der Arbeiterschaft und ihrem Ver¬
hältnis zur Außenwelt , namentlich zu ihren Arbeit¬
gebern stattsanden . Draußen ereignete sich das Große ,
hie Arbeiterschutzgesetzgebung kam , die Versicherung
setzte ein , die Gewerkschaften erschienen aus Bild¬
flache: drinnen , in den Betrieben und Bureaus , zeigte
sich das Kleine : die Konjugation änderte sich und der
Bedarf an Stühlen .

Der Hochschule entschlüpft , lernte ich als junger
Fabrikvolontär , daß der Gebietende den Arbeiter
mit dem traulichen „Du " anredet : schwachgemute
Halbgewaltig « halfen sich mit „Man "

, „Er " und „Ihr "
oder mit einem Kompromißgemurmel durch , wieder
andere verstanden es, mit kunstreichen Wendungen
die direkte Anrede zu vermeiden . Das „Ihr " hielt

l sich lange Zeit , bis das „Sie " verschämt sich auftat ,
I um schließlich siegreich durchzubrechen : ich entsinn «

mich noch deutlich des Anlasses , da mir das „Sie "

zum erstenmal klar und glatt über die Lippen floß.
Und wenn Arbeiter beim Chef im Bureau erschei¬
nen durften oder mußten , blieben sie an der Tür
stehen in Wahrung gebührlicher Distanz : späterhin
wurde es ihnen erlaubt , nvherzutreten , aber eine
Sitzgelegenheit fand sich nicht ; ja . um höflichen An¬
wandlungen oder sonstigen Zwischenfällen vor¬
zubeugen , entfernte besondere Feinfühligkeit vor der
Audienz alle unbenützten Stühle . Aber auf die
Dauer ließ sich die Bereicherung des Mobiliars nicht
umgehen : auf die Stühle folgte der Tisch, erst der
gesonderte für die Arbeiter , dann der gemeinschaft¬
liche , an dem mit den Arbeitern , umgeben von
seinen Obersten , der Chef die Sitzung eröffnet mit
den Worten : „Meine Herren !" In diesen und ähn¬
lichen intimen Momentbildchen haben wir den far¬
bigen Abglanz des Lebens , das draußen an dem sich
erbreiternden Strome der Sozialreform aufwachte .

Der Gedankenkreis eines Arbeiters von 1910 ist
ein anderer als der eines Arbeiters von 1880. Aber
was sich in dieser Spanne Zeit vollzogen haben mag ,
was als veraltet abgelegt , und was als Neues ge¬
wonnen worden sein mag : niemals stand der deut¬
sche Arbeiter , der geistig rege , an Heimatgefühl ,
nationalem Empfinden , Deutschtum hinter anderen
Ständen zurück : hieran ändert auch die „rote Inter¬
nationale " nichts . Zu der Arbeiterfahrt nach Brüs¬
sel zum Besuch der Weltausstellung schreibt Dr . Bitt -
mann :

Der Bitte , mir über ihre Brüsseler Eindrücke
schriftliche Berichte zu erstatten , kamen sämtlich«
Reiseteilnehmer nach . Die Briefe , zum Teil knapp
und sachlich gehalten , zum Teil ausführlich und eine
persönliche Note tragend , stellen bemerkenswerte
Kulturdokumente dar : sie rühmen die Bedeutung
der deutschen Industrie und erkennen die der wett¬
bewerbenden Länder an .

Das Hohelied der Arbeit und deutscher Arbeit
klingt aus diesen Briefen heraus . Ein Textilarbeiter
meint : „Die Deutschen wißen wohl , daß neben der
Volksbildung die sozialen Einrichtungen wesentlich
dazu beigetragen haben , die deutsche Arbeitskraft zu
stärken.

" Ein Buchdrucker : „Mag auch die Zauber¬
stadt der Weltausstellung vom Erdboden verschwin¬
den , was wir badischen Arbeiter dort ausgenommen
haben, wird in uns fortleben und seine Früchte tra¬
gen zum Segen deutscher Arbeit .

"
Die Freude der Arbeiter darüber ist allgemein ,

daß die Leistungen Deutschlands auf der Aus¬
stellung so vorzüglich zur Geltung kamen und auch
bei fremden Nationen Anerkennung und Bewunde¬
rung fanden . „Trotzig und stark wie die Stiere in
Bronze vor der Maschinenhalle "

, so schreibt ein Bild¬
hauer , „stellt sich die Maschinenindustrie Deutschlands
hin, als ob sie sagen wolle : Hier bin ich und will
auch Meister bleiben .

" Ein Zigarrenarbeiter ruft
aus : „Wie vielseitig ist doch die Beschäftigung des
deutschen Volkes ! Kann es da wundernehmen , wenn
ein erhebendes Gefühl unsere Brust bewegt bei dem
Gedanken , daß alle die hier mitgearbeitet haben ,
Söhne Deutschlands , Arbeiter sind !" Mit ande¬
ren Worten sagt ein Tapezier dasselbe : „Ueberwälti -
gendes und Großartiges hat die deutsche Indu¬
strie geleistet . Wenn je ein Volk darauf Anspruch
krheben darf , intelligent genannt zu werden , so dür¬
fen wir Deutschen mit Stolz es tun .

" Von tiefer
Wirkung war das , was er sah und hörte , auf einen
Gärtner : „ Gewiß hat jeder von uns in feierlicher
Stunde den Entschluß gefaßt , stets ein würdiges Mit¬
glied des deutschen Arbeiterstandes und auf seine
Pflicht bedacht zu sein zur Ehre seines Vaterlandes .

"
Sicherlich nicht als der einzige bekennt ein anderer
Arbeiter , ein Schriftsetzer : „Von solchen Ausstellungen
kehrt man nicht nur innerlich reicher zurück, auch
Manches schiefe Urteil über das Wirtschaftsleben und
me Beziehungen zwischen Arbeitgeber und Arbeiter

Dieder in der Heimat .
Potsdam , 11 . April . Der Kronprinz und die

Kronprinzessin sind heute vormittag 11 .56
Uhr pünktlich auf dem Hauptbahnhofe zu Potsdam
eingetroffen . Zum Empfange hatten sich auf dem
Bahnhofe eingesunden Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich , Prinz und Prinzessin August Wilhelm ,
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold von Preu -

die Prinzen Joachim und Sigismund von
Preußen und Prinzessin Viktoria Margarethe . Nach
herzlicher Begrüßung fuhr das kronprinzliche Paar
im Automobil nach dem Marmorpalais . Die Stadt
Potsdam hatte reichen Flaggenschmuck angelegt . Das
spalierbildende Publikum bereitete den kronprinzlichen
Herrschaften herzliche Ovationen .

Potsdam , 11 . April . Während der Antunst des
Kronprinzenpaares kreuzten heute nach¬
mittag das Siemens -Schuckertsche und das neue
Militärluftschiff über Potsdam , dieses längere
Zeit über dem Marmorpalais .

Die Wirren in Portugal .
L . Lissabon , 11 . April . (Privatmeldung des „K . T .

")
Infolge der Revolte im Arsenal fanden bei
vielen Monarchisten Haussuchungen statt .
25 Personen wurden verhaftet , darunter wieder
mehrere Offiziere . In Nordportugal ist eine umfang¬
reiche regierungsfeindliche Agitation entdeckt. Die
Regierung entsandte am Samstag ein Kriegsschiff
nach Oporto zur Unterdrückung etwaiger Unruhen .

Aufruhr in Südchina .
Schanghai . 11 . April . Die Evening Times "

melden , daß sich in Südchina sämtliche Truppen
empört haben . Der Grund soll darin zu suchen sein,
daß der verhaßte Mandschuprinz sich zum Ober -
befehlshaber der Truppen gemacht habe . Di« Euro¬
päer in Kanton flüchteten nach Hongkong . Eine
ernstliche Revolution soll im Gange sein . Der Ta '-
tarengeneral , der die Truppen befehligte , wurde er¬
mordet . Die Truppen wurden nach der Stadt Kan¬
ton , über die der Belagerungszustand verhängt ist,
entsandt .

' Der Mörder des Generals wurde er¬
griffen .

Republikanischer Putsch in Spanien .
Madrid , 11 . April . Nach eingegangenen Mel¬

dungen hat in Canilla de Aseituno (Provinz Malaga )

ein Teil der Einwohnerschaft die Republik aus¬
gerufen und einen Angriff auf die Sankt Maria Ka¬
serne gemacht . Fünf Personen wurden verwundet .
Verstärkungen der Gendarmerie wurden an Ort und
Stelle gesandt , um die Ordnung wiederherzustellen .

Aufreizung der Ruthenen zur Revolution .
Dien , 11 . April . Bei einer Haussuchung in der

Wohnung ukrainischer Studenten in Stanislaus
wurde das Bestehen einer geheimen revolutio¬
nären Organisation entdeckt, die den Namen
des Mörders des früheren Statthalters Potocki führt .
Manifeste aufreizenden Inhalts , zur Verbreitung
unter den ruthenischen Soldaten bestimmt , sind kon¬
fisziert worden . Die geheime Verbindung soll auch
unter der ruthenischen Gymnasialjugend weit ver¬
breitet sein .

Montenegro will Frieden .

Lekinje , 11 . April . (Wiener Korr .-Bureau .) Die
Meldungen , daß Montenegro mobilisiere , sind falsch.
Die Regierung verstärkte zur strikten Wahrung der
Neutralität die Grenzwachen und entsandte Offiziere ,
um die Grenze zu überwachen , damit Montenegriner
sie nicht überschreiten und die Rebellen unterstützen
können . Die hiesigen leitenden Kreise sind von den
Konstantinopeler Beschuldigungen , daß Montenegro
nicht neutral sei, peinlich berührt . Der König und
die Regierung wünschen aufrichtig , daß der Frieden
gewahrt wird .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 11. April . (Privatmeldung des „K . T .

")
Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , wird das die
Ostsee besuchende englische Geschwader die
Häfen Swinemünde und Danzig anlaufen .

Berlin , 11. April . Das „Militärwochen¬
blatt " meldet : Ernannt wurden Freiherr von
Lyncker , Generalleutnant , Inspekteur der Verkehrs¬
truppen , zum Generalinspekteur des Militärverkehrs -
wesens , Meister , Major und Bataillonskomman¬
deur im Alexander -Regiment , zum Chef des Stabes
der Generalinspektion des Militärverkehrswesens ,
Oberst Messing , Vorstand der Dersuchsabteilung
der Verkehrstruppen , zum Inspekteur des Militär¬
lustschiff- und Kraftwagenverkehrswesens .

vorkommenden Handänderungen ist ' eine stark ver¬
mehrte Tätigkeit der Beamten des Finanzdeparte¬
ments nötig , und es werden neue Beamtenstellen
geschaffen werden müssen, um diese Arbeit zu be¬
wältigen , somit wieder eine neue Belastung des
Budgets ."

Rundschau.
Zu der kirchenpolikischen Aussprache im preußi¬

schen Herrenhause
schreibt die „Norkch. Allg . Ztg .

" : Die Erörterungen
über die päpstlichen Dekrete im Herrenhause waren
von sachlichem Ernst . Sie wurden durch eine viel
beachtete Rede dcs Grafen Aork «ingeleitet . Der
Fürstbischof von Breslau legte in versöhnlichem Geiste
die Absicht des preußischen Episkopats dar , bei der
Ausführung der Dekrete die Reibungsflächen zwischen
Staat und Kirche zu vermeiden und die staatlichen
Interessen und Kompetenzen nicht außer acht zu
lassen . Der Kultusminister wies in seiner Antwort
auf die bekannten Erklärungen des Ministerpräsiden¬
ten hin , erkannte die von dem Kardinal v . Kopp
bekundeten Gesinnungen an , hob jedoch eindringlich
die Besorgnisse hervor , di« nicht nur bei der Staats¬
regierung , sondern auch gerade bei dem kirchlich
gesinnten Teil der Bevölkerung wegen der weiteren
Entwicklung der durch das Borgehen der Kurie ge¬
schaffenen Lage bestehen.

Ersatzwahl für Singer .
Bei der Reichstagsersatzwahl am 10 . d. Mts . für

den verstorbenen Abg . Singer im 4 . Berliner
Reichstagswahlkreis wurden im ganzen 73 390 Stim¬
men abgegeben . Davon haben erhalten : Kassen-
beamter Otto Büchner (Soz .) 69 872, Graf Oppers¬
dorf (Ztr .) 1827 Stimmen . Außerdem wurden ab¬
gegeben 7 konservativ «, 718 für Polen , 13 fortschritt¬
liche Stimmen , 189 waren zersplittert , 694 ungiltig .
Büchner ist somit gewählt . — Bemerkenswert ist, daß
die Zahl der Wahlberechtigten im vierten Reichstags¬
wahlkreise abgenvmmen hat . 1907 enthielt die amt¬
liche Wählerliste 134 082 Wahlberechtigte , diesmal
deren nur 130687 . Die Wählerzahl ist also um
3395 zurückgegangen . Im Jahre 1907 siegte Singer
mit 82 039 Stimmen gegen 15 749 freisinnige , 6601
konservative , 2708 Zentrums - und 1313 polnische
Stimmen .

Interessante französische Dahl .
Bei der Ersatzwahl in St . Claude , Dep . Iura ,

wurde der Sozialradikale Berthod zum De¬
putierten gewählt . Das Mandat befand sich zuletzt
im Besitz der Geeinigten Sozialisten .

Rußlands Flottenmacht in der Ostsee.
Bei der Debatte im russischen Reichsrat über das

Marineressort erklärte der Marineminister : Alles
werde geschehen, um die Flotte kampffähig zu machen .
Dcr geforderten Einschränkung der Zahl der Mann¬
schaften könne er nicht zustimmen . Das Ministerium
verlange nicht eine Verstärkung , bitte aber , die Mittel
für eine jährliche Gesamtzahl von 47 000 Mann zu
bewilligen bei einer jährlichen Einberufung von 9500
Mann . Das werde fünf bis sechs Jahre so bleiben .
In diesem Jahve werde in der Ostsee zum ersten Mal «
nach dem Krieg ein Geschwader aus vier Linien¬
schiffen und fünf Panzerkreuzern gebildet . Das
Tempo des Schiffbaues nehme schnell zu. Das be¬
stätige der Bau von vier Schiffen , von denen zwei im
Sommer und zwei Im Herbst vom Stapel gelassen
würden . Der Reichsrat nahm schließlich den Etat in
Höhe von 110 220 636 Rubeln an , d . h . 3,5 Millionen
Rubel höher als die Duma . Der Reichsral beschloß
in 14 Punkten anders als die Duma , so daß eine
Ansgleichskommission gewählt werden muß .

Das die Albanesen wollen .
An den türkischen Gesandten in Cetinje und an

das jrmgtürkische Zentralkomitee „Einheit und Fort¬
schritt " wurde ein Memorandum mit folgenden
„Wünschen " gerichtet :

1 . Anerkennung der Wilajetts Ianina , Monastir
und Skutari d'Albania als rein albanesische Pro¬
vinzen .

2 . Ernennung von nur Albanesen zu Walls in
diesen drei Wilajetts .

3 . Einführung der albanesischen Sprache in allen
Schulen , Aemtern und Kirchen.

4 . Ableistung der Militärpflicht durch Albanesen
nur innerhalb jener drei Wilajetts .

5 . Verwendung aller Steuern der Albanesen nur
im Interesse der drei albanesischen Provinzen , abzüg¬
lich eines dem Sultan zu überlastenden Bruchteils .

Rußland und Japan .
Im Ministerrot legte der Handelsminister das

Projekt einer in Petersburg zu errichtenden russisch-
japanischen Gesellschaft vor , deren Ausgabe die wirt¬
schaftliche Annäherung beider Länder und di« Er¬
forschung der gegenwärtigen Kulturoerhältnisse sein
soll.

Amerikanische Handelspolitik.
Das Zollgericht der Bereinigten Staaten hat ent¬

schieden, daß di« Meistbegünstigungsklausel in dem
Zollabkommen mit Deutschland , England und Frank¬
reich Amerika nicht hindere , den vorgeschlagenen
Gegensettigkeitsoertrag mit Kanada abzuschliehen .

Kurze Chronik .
Königliche Ehrung der Presse . Wie die

„Köln . Ztg .
" aus Stuttgart berichtet, hat der Kö ni g

von Württemberg , wie neulich der Prinzregent von
Bayern , die Tätigkeit der Presse bei der silber -
nen Hochzeit anerkennen - gewürdigt . Dem Vor¬
sitzenden des württembergischen Journalisten - und
Schrifistelleroereins . Redakteur Heller , ging ein
Schreiben des Äabinettschess von Soden zu. in dem
mitgeteilt wird , daß das Königspaar freudig undSie heutige Nummer unseres Vlaktes umsatzk 22 Selten.



S-M

t 'i --

wohltuend durch die Art und Weise berührt worden
sei, in der die gesamt« durch den Verein vertreten»
Presse der Feier gedacht und damit dar ihrige dazu
beigetragen Hab«, den Tag zu einem festlichen und
volkstümlichen Zu gestalten .

Reichstagswahlbewegung in Sachsen .
In den 23 sächsischen Reichstagswahlkreisen ist die
Kandidatenaufstellung jetzt bis auf einige
beendet . Cs find laut „Frkf , Ztg.

" ausgestellt 23 So¬
zialdemokraten, ly Konservative, 1 ? Ngtionallibsrale ,4 Antisemiten und 9 Kandidaten der Fortschrittlichen
Volkspartei.

Zur Fleischnot . Der Bund der Viehhändler
Deutschlands hatte an den Landwirtschaftsminister die
Bitte gerichtet , die Einfuhr magern dänischen Weide¬
viehes zur Mästung zu gestatten. Die Antwort des
Ministers kautet ablehnend.

Di « Kaisermanöver . Wie die „M . R . N ."
berichten , werden die Äaisermanöoer im nächsten
Jahre zwischen dem 11 . Armeekorps, Tellen des 18.
Armeekorps und dem 2. bayrischen Armeekorps statt
finden, und zwar in dem Gelände Fulda , Bad
Brückenau und Kissingen . Die Parade über die
bayrischen Truppen soll bei Würzburg , über die
preußischen Truppen bei Fritzlar abgenommen wer-

Sozialpolitische Amschau .
Die Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬

bildung
hat gegenwärtig «inen Mitgliederbestand von 7625
Körperschaften und 5589 Personen und verausgabte
im verflossenen Jahre 483 372 davon für Volks-
bibliotheten 278 854 -4l . Für 1911 wird ein« Aus¬
gabe von 4S6 70V °4t vorgesehen , und zwar für Vor¬
lage und Agitation 20 000 <4t , für die Zeitschrift
„Volksbildung" 85 060 °4l , für Dolksbibliotheken
330 000 -4t , für Lichtbilder Und Apparate 40 000 -4t ,
für lokale Bildungszwccke 25 000 °4t, sür eine Reihe
anderer Zwecke kleiner« Beträge . Di« Lichtbilder - und
Äpparate -Verlrihanstalt wird erweitert, so daß für die
von Vereinen, Schulen und Gemeinden veranstalte¬
ten Vorträge und Unterhaltungsabende die nötigen
Deranschaulichungsmittel zur Verfügung gestellt wer¬
den können .

Die Garde « Ellies and Town Planning
Association

besichtigt im April d . I . die Städte Essen , Düsseldorf ,Köln, Frankfurt , SttähbUkg, Ulm. Nürnberg , Rochen¬
burg und Würzburg und stattet auch Noch einigen
anderen benachbarten Plätzen, di« von besonderem
Interesse sind, einen Besuch ab . Der Zweck der Reise
ist das Studium deutschen Stadtbaues , sowie neuzeit¬
licher Stadterweiterung . Auch sollen dabei vorbild¬
liche kommunale wie andere gemeinnützige Anstalten
besucht werden, wie beispielsweise soziale Einrich¬
tungen bedeutender Fabrikanlagen . Die Studienreise
der Deutschen Gartenstadt - Gesellschaft
nach England ist für den Juli festgesetzt: sie unter¬
nimmt in diesem Jahre nur eine Reise .

Kaufmanns -Erholungsheime .
Di« Mitgliederanmeldungen und Zeichnungen der

Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime erfolgen andauernd in großem
Maße . Arckeilschemzeichnungen sind nunmehr für
etwa 800 000 -4t eingeiausen, obwohl in den weit¬
aus meisten Bezirkt« mit einer Agitation noch nicht
begonnen worden ist. Cs sind auch bereits Stif¬
tungen in großer Zahl erfolgt. Die Errichtung der
Heim « dürfte deshalb voraussichtlich wesentlich früher
erfolgen können , wie zuerst beabsichtigt war . lieber
hundert Städte und Gemeinden haben sich bereit er¬
klärt, der Gesellschaft kostenfreies Gelände zur Ver¬
fügung zu stellen . Eine Reihe von Städten hat fer¬
ner Steuererleichterung, Vergünstigung bezüglich
Wasser und Licht» Gewährung von Hypotheken, freie
Uebernahme der bautechnischen Arbeiten usw . «kre¬
bsten.

Gewinnbeteiligung der Arbeiter
haben nach amtlichen Feststellungen im Jahre 1909/10
IN Großbritannien 69 Firmen, di« je nach der Jahres¬
zeit 77 000 bis 84350 Arbeiter und Angestellte be¬

schäftigen» gepflegt gegenüber 65 im Jahre 1908/09
(Juli bis Juni ) . Der gewährte Gewinnbetrag machte
durchschnittlich 5,2 A der gezahlten Iahkeslohnsumrnen
aus gegen 4^ H im Vorjahr . In einem Falle stieg
der Gewinnsatz auf mehr als 40A der Löhne (sür
59 Arbeiter) : 2400 Arbeiter bezogen einen „Bonus "
von lObis 20N der Löhne in 4 Betrieben. Mehr
als 20 000 Arbeiter mußten sich mit 1 bis 4 v . H .
Gewinnzuschlag zufrieden geben . In der Mehrzahl
der Fälle handelt es sich bei d«n Gewinnbeteiligurigs-
sirmen um Großbetriebe. In zwei Maschinenfabriken
mit 100 und 1185 Arbeitern wurde das Gewinn¬
bete il i g u n g ss yste m , das in beiden ungefähr
ein Jahrzehnt bestanden hatte, abgeschasst . Die
größere Firma gab als Grund Gewinnrück¬
gänge an .

VaMe Volikik.
Zur »Flelschaol*.

In einer längeren Nachlese zu der Flelschversor -
gungsdebatte Im Karlsruher Stadtparlament bringt
der „Bad . Beob.

" eine Reh « Mitteilungen , die dar¬
in« sollen, daß der Handel die Preise In di« Höhe
zu treiben bezw . zu halten suche . Als das erste
französische Vieh nach Mannheim kam, blieben die
Händler mit deutschem Vieh aus und die Preise
sanken nicht . Aehnlich war es in München. Der
„Beobachter" zitiert Meistens Marktberichte. Auch
der sozialdemokratisch « Schriftsteller Calw er warnt
davor, daß man in der Presse übertreibe, weil man
dadurch nur Wasser aus die Mühlen der Interessen¬
ten liefere , die sich ins Fäustchen lachen können, wenn
«ine weitere Preistreiberei beizeiten vorbereitet wird.
Aehnlich sei es in Württemberg , wo der „Beobachter"
die Tatsache festgestellt habe, daß z . D . auf dem Heu¬
berg seit 5—6 Wochen kein Händler mehr zu sehen
gewesen sei . Ebenso das sozialdemokratische „Bayer .
Wochenblatt" über dortige Verhältnisse .

* Karlsruhe , 11 . April. Minister Freiherr
o. Marschall ist bedauerlicherweise immer noch
Nicht völlig genesen . Es steht zu hoffen , daß der Mi¬
nister bald das Mit verlassen kann, an das ihn ein
kürzlich erfolgter, glücklicherweise nur leichter Rückfall
erneut fesselte .

* Karlsruhe , 10. April. Schon wiederholt wurde
in den Blättern davon berichtet , daß bei der Eisen-
bahnverwaltiMg bedeutende Vereinfachungen einge¬
führt werden sollen . Don ein>:r Seite , die In dieser
Beziehung gut unterrichtet erscheint , wird dem „Bad .
Beob.

" gemeldet , daß eifrig die Vorarbeiten zu den
geplanten Vereinfachungen betrieben würden . Der
Gewährsmann des genannten Blattes schreibt diesem
weiter : „Besondere Befriedigung wird jeden Kenner
der Verhältnisse erfüllen, wenn er erfährt, daß sich
diese Vereinfachungen gerade auf die Verwaltungs¬
behörden selbst, also auf die Gencraldirektion Und die
Eisenbahnabteilung beim Ministerium des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten, er¬
strecket» werden.

* Mannheim , 11 . April. Die nationallibe¬
rale Partei hat lt. „Bad . Ldsztg.

" ein Partei¬
bureau errichtet, das Herrn Parteisekretär Willig
unterstellt ist. Es befindet sich 8 7 , 15 (Teleph . 7099 ) .
— Ln Ausführung eines vor längerer Zeit gefaßten
Beschlusses, auch Frauen als Mitglieder auf-
zunehwen , hat der NativNolliberal« Verein hierfür
eine umfangreiche Propaganda unternommen . Der
Erfolg hat den Erwartungen entsprochen . : eine groß«
Anzahl Frauen aller Stäm )e hat sich zur Mitgliedschaft
angemeldet.

Vas in der Well vorgeht.
Schöner Ueberschuh . In der Schlußsitzung des

Hauptausschusses für das 16 . deutsche Bundes -
schießrn in Hamburg 1909 wurde di«
Schlußabrechnung vorgelegt, die einen
Brutto - U eb erschuß von 108000 Mark
aufweist. Nach Abzug der Unkosten und Vergütungen
sowie Ueberweisung von 15 000 -4l an die Erben des
auf dem Feste tödlich verunglückten Schützen Schmidt,
10 000 -il an di« Abgebrannten auf der Vogelwiese
in Dresden und 10 MO °4t an die Schühengesellschast

Theater and Musik.
ch . Uraufführung eines Merke« zweier bekannter

Karlsruher . Aus Graz wird den „M . N . N .
" ge¬

schrieben : „Finale "
, eine dramatische Dichtung in

einem Alle von Albert Gelgermit Musik von Alst.
Lorentz , kam am Grazer Gtadlkheater zur Ur¬
aufführung . Im eNgen Rühmen prallen heftigste
Stimmungsgegensätze aneinander : Musette, des ern¬
sten Komponisten Richard lebensfrohe Gattin , gibt
sich mit dem leichtfertigen Aleidor in der Fastnacht
toller Karnevalslust hin . Aleidors unglückliches Weib
erscheint indessen beim einsam arbeitenden Richard.
Sie will ihre « treulosen Gatten verlassen und nimmt
vom Freunde Richard wehmütig Abschied. Der Tod
vollendet Richards Lebenswerk. Die Schauer des
Todes mit dem grellen Lachen und Lärmen der Fast¬
nachtsnarren geben erschütternde Dissonanzen. Die
Musik Alfred Lbkentz' malt diese Kontraste mit grau -
ser Realistik . Er ist ein Könner mit viel Ursprünglich¬
keit und Temperament . In guter Wiedergabe übte
das düstere , packende Werk nachhaltige Wirkung aus .

th . Tin Unfall im Deutschen Theater in Vetli«.
Bei einer Aufführung des „Faust II " auf der Bühne
des Deutschen Theaters hat sich abermals ein Un¬
fall zugetragen. Bdr einiger Zeit wurde bekannt¬
lich Viktor Arnold durch die herabstürzende Pdlole
des Homunkulus nicht unerheblich am Nasenbein ver¬
letzt, und jetzt ist Fräulein Ilse Ghiberti zu Scha¬
den gekommen . Fräulein Ghiberti stellte die Rolle
der „Büßerin , früher . Gretchen genannt "

, dar . Don
einem der als Statisten mitwirkenden Studenten
wurde ein Stück einer Treppe , eine sogenannte Trep¬
penblende, umgeworfen, die die Darstellerin an der
Stirn traf . Sie trug Nur eine leicht« Verletzung da¬
von , konnte ober infolgedessen ihre Rolle nickst spielen .
Für sie mußt« Fräulein Roihe einsprinoen, die in der
vorigen Saison , als sie bei einer Vorstellung des,
ersten Teils des „Faust" die Meerkatze spielte , Brand¬
wunden erlitt.

th . Felix Moltt 's Münchenmüdigkeit wird demen¬
tiert. Die Meldung eines Berliner Blattes , daß
Felix Mottl münchenmüde sei und gegen ein Iahres -
geyalt von 50 000 - « an die „Große Over" nach Ham¬
burg zu gehen beabsichtige, wird , wie die „M . N . N .

"
melden, jetzt dementiert. Felix Mottl bleibt in Mün¬
chen , wo er übrigens ein Iahresgehalt von 55 000 -A
bezieht .
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th . „Sankt Helena ", Sophus Michaelis' vieraktiges
Schauspiel, das psychologisch fesselnde Episoden aus
Napoleons I . letzten Tagen schildert, erzielte bei der
Uraufführung am Königlichen Theater zu Kopen¬
hagen warmen Beifall.

viertes Freiburger Kammermusik-Fest . Zu den am
2. , 4. und 5 . Mai in Freiburg stattsindenben Kon¬
zerten haben ihre Mitwirkung zugesagt : Das Wiener
Fitznek - Ouartett . das Frankfurter Rebner -
Ouartett , Wandü L a n d o w s k a - Paris (Kla¬
vier und Cembalo) , Maria P h i l i p Pi - Basel
(Alt ) , die Münchner Kammermusiker Hoyer (Horn) ,
Tuckermann (Horn) , Walch (Klarinette- ,
Abendroth (Fagott ) , Döbereiner (Cello und
Gambe) , Horbelt (Kontrabaß ) . Zur Ausführung
gelangt eine Reihe von Meisterwerken der Kammer¬
musik -Literatur , u . a. Streichquartette von Beethoven,
Schubert, Brahms , ein Divertimento (Sextett ) und
ein Klavierquartett von Mozart , ferner Werke von
Bach , Händel, Kühnel. Boccherini , Haydns Schottisch«
Lieder mit Triobealeitung und Brahms ' Gesänge
mit Bratsche und Klavier: die Schlußnummer wird
Beethovens Septett bilden .

kiinft und Wissenschaft.
k. Der Kaiser als Baumeister. Mit Genehmigung

des Kaisers haben Stadt - und Kurverwaltung von
Homburg o . d . H . soeben beschlossen , ein Modell
des für die neu erbohrte Kaiserin Auausta Viktoria-
Quelle bestimmten Pavillons auf der Hygiene -
Ausstellung in Dresden vorzuführen. Det
Pavillon , der einen römischen Tempel darstellt, ist
vom Kaiser entworfen . Unterhalb des ge¬
wölbten Daches steht die Inschrift : „-lugurtae Vio-
tarios dlntri pstriäv llenignissimae .

" Die Quelle
selbst sprudelt über einen römischen Altar hervor , der
auf GrUnd eingehender Studien ebensalls vom Kaiser
gezeichnet ist. Im JtMetn des Pavillons ist ln deut¬
scher und lateinischer Sprache folgende Inschrift zu
lesen : „Spende den Kranken, o Nymphe, geiundbeis-
bringendes Wasser , Führe sie froh und gesund , Gott,
zu den Ihren zurück.

" Der ganze Entwurf ist vom
Geheimen Baurak Professor Jacob ! In Homburg
nach den Skizzen und Zeichnungen des Kaisers äus -
gearbeitet worden.

Der Maler Egger-Lienz in Wien, der vom Pro -
fessorenkollcaimy der Wiener Akademie der bildenden
Künste als Nachfolger Griepenkerls vorge-

verblieb ein Ueberschuß von 44 783 -4t, der ebenfalls
der Schützetzgesellschast überwiesen wurde.

Ordknsschwindel . Ein seit ei , Jahren In Hamburg
ansässiger Holländer, der Geld- und Grundstücksmakler
Van Lange , wurde von der Altonaer Kriminal¬
polizei wegen umfangreichen Ordensschwin¬
dels , hauptsächlich in russischen und tunesischen
Orden, verhaftet. Gleichzeitig wurden derartige Ver¬
haftungen in Paris und Petersburg vorgensmmrn .

Gegen Vi« gefährlichen Hutnadeln. Der Kampf
gegen den Unfug der allzu langen Damenhut¬
nadeln nimmt jetzt auch in Hamburg energischere
Formen an . Da alle Vermahnungen nichts genutzt
haben , hat die Polizeibehörde di« Angestellten der
Straßenbahn angewiesen, Damen, deren Hut¬
nadeln den anderen Insassen der Straßenbahn gefähr¬
lich werden könnten, von der Beförderung
auszuschließen . Demnächst wird sich übrigens
auch die Bürgschaft mit dieser Materie zu befassen
haben , da eines ihrer Mitglieder den Ankmg gestellt
hat, das Tragen der gefährlichen Nadeln durch ein
eigenes Gesetz zu verbieten.

Gewissensqual. Wegen fortgesetzter schlechter Be¬
handlung durch ihren Later hat sich die 21jährige
Tochter Therese des Schuhmachers Renz in Lechhausen
vor einigen Tagen ertränkt . Nun hat sich der
Vater , anscheinend aus GewissenSgual , er¬
schossen .

Furchtbarer Todessturz. Im Mainzer Hauptbahn -
Hof ereignete sich ein schwerer Unglückssall . Ein in
einer Dienstwohnung rm 2 . Stock mit Fensterputzen
beschäftigtes Mädchen » das erst morgens seine Stelle
angetreten hatte, verlor das Gleichgewicht , stürzte
durch da , Glasdach des Hauptbahnhofs
und siel aus den Bahnsteig mitten unter die erschreck¬
ten Reisenden . Die Unglückliche war sofort tot .
Sie hatte das Genick abgestürzt und dazu bei dem
Durchschlagen des Glasdaches schreckliche Schnittwun¬
den erlitten.

Durch Erpressungen la den Tod getrieben. Eine
Erpresseraffäre macht in Frankental in der Rhem-
pfalz viel von sich reden. Der Direktor Heinz der
dortigen Dolksbank verübte vor einigen T«Mn Selbst-
mord . Die Revision der ihm unterstellten Kaffen und
Bücher ergab , daß alles in Ordnung war . Jetzt wird
bekannt, daß Direktor Heinz dos Opfer einer lang¬
jährigen , fortgesetzten Erpressung gewor¬
den ist . Der Bankkassierer Friedrich Weil -
land , der gleichfalls aus Frankental stammt, hatte
gegen den Direktor, mit dem er sich gegen Z 175 ver¬
gangen hatte , fett mehreren Jahren Erpressungen ver¬
übt. Die Staatsanwaltschaft hat gegen ihn bereits
einen Steckbrief erlassen .

Hokelbrand in München. Im Hotel „Bayrischer
Hof " in München brach infolge Kurzschlusses in den
Speisesälen Feuer aus , das rasch einen großen Um¬
fang annahm und einen Teil des Dachstuhtes zer¬
störte. Aus Anordnung der Polizei mußten die Hotel¬
zimmer geräumt werden. Ein Glasdach im Inner «
stürzt« ein . Die im Stockwerk befindlichen 50 Frem¬
denzimmer wurden durch Wasser ruiniert .

Ein Offizier von selner Geliebten attackiert . In
der Hohenzollernstrahe in München wurde ein 38
Jahre alter Offizier von seiner Geliebten aus Eifer¬
sucht durch einen Messerstich mit einem Stilet
schwer verwundet . Der Offizier stand zu dem
Mädchen bereits in früheren Jahren in Beziehungen.
Diese Affäre war seinerzeit di « Veranlassung dazu,
daß er aus längere Zeit noch Südwestafrika
abkommandiert wurde . Nach seiner Rückkehr nach
München nahm der .Offizier , der inzwischen zum
Hauptmann aufgerückt war , die alten Beziehungen
zu dem Mädchen wieder auf . Es kam in der letzten
Zeit wiederholt zu Zwistigkeiten , da das Mädchen
Grund zur Eifersucht zu haben glaubte. Der Zu¬
stand des Schw. rverletzten, der einer angesehenen
adeligen Offizicrsfamilie entstammt, ist ziemlich ernst.

Aenderung in der englischen tzofekikeke. Die unter
der Regierung der Königin Viktoria inneaehaktene
Regel, keine geschiedenen Personen bei Hofe
zu empfangen , ist wieder eingeführt worden. Unter
König Eduard war dies« Bestimmung nicht In Kraft.

Sieuernachläffe für kinderreiche Familien zu erwir¬
ken, versuchen in Frankreich zahlreiche Vereinigungen,

schlagen wurde , den Posten aber infolge Einspruchs
einer hohen Persönlichkeit nicht erhielt, die erklärte,
er könne nicht malen , und der sich seither mit dem
Gedanken trug , nach Tirol zu übersiedeln , hat einen
Ruf an die Hochschule in Weimar angenom¬
men und wird im Herbst dorthin übersiedeln . Egger-
Lienz malt augenblicklich an einem Bild „Fünf
Lebensalter "

, das er bis dahtn noch ftrtigstellen
will.

k. Eibe neue Dürereewerbung des Berliner Mu¬
seum». Auf einer Amsterdamer Versteigerung hat
jüngst die graphische Sammlung der Berliner Museen
ein großes Studienblatt Albreckt Dürers erworben,das bisher der Dürersorschung fast ganz unbekannt
geblieben ist. Der Direktor des Berliner Kupfsrstich -
kabinetts Dr . Max I . Friedländer , veröffentlicht es so¬
eben im Jahrbuch der Kgl . preußischen Kunstsamm¬
lungen . Das neuekwokbette Blatt kam aus dem Besitz
des Kardinals Granoella in den der HabsburgischeN
Kaiser. Neunmal ist auf dem 1521 datierten Blatt der
heilige Christoph Largestellt , wie er, auf einen Stecke«
gestützt , den kleinen Jesusknaben durchs Wasser trägt .
Nun hat Dürer in das Tagebuch , das er Mährens
seiner niederländischen Reise führte, zu Pfinsten 1621
notiert , daß er dem Joachim Patinir , dem berühmten
Landschaftsmaler, vier Christophe zu Stäffüaefiguren
für seine Bilder gezeichnet habe. FrledläNder ver¬
mutet , daß die Berliner Neuerwerbung damit in Be¬
ziehung steht .

w . historischer Fund . Bei dem Dorfe Garitza, un¬
weit der Stadt Korfu, da wo einst der Markt der
alt griechischen Korryra gelegen war , wurde

eine Kampfszene der Rittet Mit den Titanen dar.
w . Unaufgeklärte HimMeiserscheinung . Zu Messina

erstrahlte det Himmel plötzlich in einem Inten¬
siven Licht «. Nach etwa 3 Minuten erfolgten
mehrere sehr heftige Explosionen . Man vermutete,
baß ein Pulvermagazin odet ein Küstenfort in die
Lust geflogen sei . Doch wurde die Erscheinung auch
in Catania , Palermo und anderen Orten
wahrgenommen . . Das Phänomen ist nicht tellurischen
Ursprunges . Man glaubt, daß es sich um ein«
Feuerkugel oder um eine andere meteorologisch«
Erscheinung handelt.

und es scheint, als ob diese Bestrebungen w
an Bevölkerung«!chwutid leidenden Lündc Aussicht am
volle Befriedigung haben . Aus der Pariser
den -Esplanade vereinigten sich einig« tausend Mjj.
glleder jener in ganz Frankreich verzweigten Syn.dikate , di« feit längerer Zeit agiti : r«n , um den mitKindern reich gesegneten Familien Steuererleichterun¬
gen zu erwirken. Det Einberufer dieser nicht vor.
her angemeldeten Versammlung, Maire , Kapitän im
Ruhestand, wurde verhaftet, doch erwirkte eine W,
ordnung , die beim Ministerpräsidenten erschien, nicht
bloß Maires Freilassung, sondern auch das Versu¬
chen, daß im Wege der Gesetzgebung für jene
gorie notleidender Familien das Möglich « geschrh «
solle.

Sechzig golden« Hochzeitspaare i« der Stadt . JyReims fand eine eigenartige Feier statt : 60 Pau
begingen das Fest der goldenen Hochz'it . Sie mor¬
den in der Kathedrale vom Erzbischof mit ein ^
Ansprache eingesegnek und dann im Raihause vom
Bürgermeister Langtet begrüßt, der den Jubilar^
Erinnerungsmedaillen austeilt« . Unter den Paare«
befanden sich die Eheleute . Patrie -Briquet , deren
Jahre zusammen die schöne Zahl 170 ergeben .

Vandalismus oder — Amerikanismus . Im „Salon
der Sociötö Nationale " hat der bekannte PorträtiftGiron ein Ganzbild des polnischen Klavkrvirtuosey
Paderrwski ausgestellt, das allgemeines Aussehen
erregte. Sonntag abend bemerkten die wachhabenden
Diener, daß der Kops des Bildes ausge¬
schnitten war . Man nahm zunächst an, daß die¬
ser Vandalismus als Racheakt gegen die polnische Ge ,
sinmmg Paderewski , der vor wenigen Tagen sür ein
national polnisches Unternehmen 12 000 Fronten ge¬
stiftet hat , anzusehen sei, da tagsüber rin Russe sich
ziemlich auffallend in der Nähe des Bildes ausgehol.
ten hatte. Andererseits scheint es , als ob diese bild¬
liche Enthauptung ein glänzendes Reklameunter¬
nehmen des als geschäftstüchtig bekannten Paderewski
sei , der wieder einmal von sich reden «rachen wollte,

Vaker und Tochter vom Zug Lbersahren. Ein
schwerer Eisenbahnunfall ereignete sich aus dem Bahn-
Hofe von Cannes . Ein 79jührlg«r Greis namens
Eynaudi , der fast blind ist , wollte in Begleitung seiner
Tochter die Geleise überschreiten, als ein Güterzug
emlies . Beide Personen wurden von der Lokomotive
erfaßt und zermalmt . Die Tochter des Greises , ein«
Frau Vitelli, war sofort tot. Der Mann starb gleich
irach der Ankunft im Spital . — Ueber einen ähn-
licheN Unfall wird aus Bern berichtet : Aus Station
Herzogenbuchsee (Bern ) wollte der Dachdeckcrmeiskr
Waelchli mit seiner ihm eben angetrauten jung«,
Frau den Bahnzug nach Olten benutzen . Die Frau
war schon im Zuge , Waelchli holte noch Billette an
der Kasse und wollte dann auf den absahrenden Zug
springen. Hierbei stürzte er unter die Räder , wäh.
rend der Zug mit der Frau abfuhr . Dem Unglück¬
lichen wurden beide Beine abgefahren, außerdem erlitt
er schwere Verletzungen am Kops, so daß der Tod bald
eintrat .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : sür
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : E . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Verlag : C . F . Mü >-
lersche tzosbuchhandlung m . b . H ., sämtlich
in Karlsruhe .
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w . Ausgedeckt«» Römergrab .
Lörch stieß in Tb

Der Landwirt Ernst
Tiengen b . Freiburg bei Bestellung

seines Grundstückes aus eine Begräbnisstätte ,
die aus der Römerzeit stammen dürste. Man fand
u . a . eine guterhaltens Silbermünze , eine Brosche
und anderen Schmuck.

Kleines Feuilleton.
f. kinematographisch« Vorführung kleinster Lebe¬

wesen . Es ist durch kinematographische Aufnahmen
zum ersten Male möglich geworden, die uns um¬
gebenden kleinsten Lebewesen in ihren Bewegungen
festzuhalten und so ein Bild ihres Lebens und Trei¬
bens auch einer größeren Schar Zuschauer klar zü
demonstrieren, während sonst nur der über das Mikro¬
skop gebeugte Forscher diese Dinge zu Gesicht bekommt,
In einer Sitzung des Berliner Instituts für ärztliches
Fortbildungswesen wies der französische Forscher Dr.
Comondön aus Paris Proben solcher Aufnahmen vor.
Die Bewegungen der einzelligen Amöbe , wie ihr
Protoplasma Fortsätze, sogenannte Scheinfühe, aus¬
streckt, wie auf der anderen Seite das Protoplasma
sich zusammenzieht und so eine Art Vorwärksschreilen
dieser auf niedrigster Stufe stehenden Lebewesen ent¬
steht , wurden sichtbar . Ebenso wie die Amöbe Mil
ihren Scheinsüben eine Diatomacee, eine Kieselalge,
umfaßt und sie sich langsam einoerleibt. Die Aufguß¬
tierchen , die Infusorien , kenntlich an ihrer lebhaft be¬
weglichen Dewimperung , gleiten elegant nach allen
Seiten : ihre Paarung , die mit einer hälftelung und
dem Austausch der Kerne einhergeht, wird sichtbar.
Bilder der Älutzirkulatiön zeigen in einem Stückchen
Bauchfell eines Frosches die roten Blutkörperchen in
rascher Bewegung , sich stoßend und Lbereinandek -
rollend. In dem Blute ein. r ganz jungen Ratte sind
in lebhafter Zitterbeweaung kleinste, nur den tausend¬
sten Teil eines Millimeters große Fettrönfchen aus
der Muttermilch erkenntlich . Die Spirochaetcn im
Blute eines Huhnes gleiten wie Quecksilber über die
roten Butkörperchen hinweg, kleben aber an den wei¬
ßen fest , da die roten eine Hülle besitzen. Auch strecken
die weißen Blutkörperchen, wie di« Amöben, Sche -n-
füße nach de« Spirocbaetcn aus , um sie zu absorbieren .
Auch di« zurzeit berühmteste Spirocbaete, die Pallida,
der Erreget der Syphilis , die meist nicht im Blute
kreist , sondern in ZwsMenräumen der Wellen uni '' ?»
kriecht , wurde gezeigt , sichtbar bei 40 0vvfacher Ver¬
größerung . Es ist allo hiermit ein reiekes Feld wei¬
terer Verbreitung vor Wissensstoff ermöglicht .



empfehle :

Schaumweine
Kupferberg (« old ,

auch Hache Flaschen,
Burgeff (Srün ,

auch halbe Flaschen ,
sowie

Wfliklk Flaschenweine
^ Flaschenbiere .

I. Aküssls
Douglasstrahe SS .

^ 1604 . — Rabattmarken .

Kür die Mrimche
empfehle:

M . sewajs . StoWe
ferner

BMKe, WlWe
«ad Ksbelja «

in tadelloser , frischer Ware

W Zlhilckt » l>»rgtr
Adlerstraße SS W

nächst dein Hauptbahnhof .

Telephon 2776 .
Rabattmarke «.

UiMliMt »
-,zm, 2A- .-M - . 32 Pfg .
lmtteii,2Pfj>.-Tl>se „ 40 Pfg. sn
Äseii, 2 Pü .-Tose „ 40 Pfg . s«
SlchM8tI,2 pf- .-?ose80Pfg u
Wäge sMkl,2PfS . Lss 1 .30s»
MMii,2Pft .-Iose 70 Pfg . sil
(Doppelte Rabattmarke «)

empfichlt

Ad. Schwindke ,
Tklenho » !8l0. - SartcilstWe 13.

Niltig unü gul
lüt 38 slennig

erkalten 8i « eins 2 pfN .-vos «

lciiMiioimeii:
M 80 Uemili

« Ine 2 pfiivchOos« ,

lcSMMgei :
G « ull 1 . 30

»In« 2 pf«nN-l)o»»

MiigeiüMgel
bei

W . k > b,,inUirelIpI - fr .

!1-

VkaIl>sti - . 30 .

Anosvr »lern rsiolilial 'gsn
'kagss krogram 8 kvmmsn
kvlgencko bi .nlapsn rur

Vorkükiu ,
vls Lankbaka «Io «« « So»

kaptsr ». Auittnkms » na
cksr Katur . 8et >r inter -
«««» » > ; auck

« at » Xievlw . Oram » «n«
cksm li «->>öii . Oosp vit von
ersten I'arissr liüNstlorit .

Anerkannt primaApfelwein
empfiehlt per Liter 25 H?, Fässer
leihweise.
Albert NooS , Apfelweiukelterei

Durlach .

Fjsljllisilr öklljlrl
Ecke Ritterstr . « . Zirkel

vis -a-vis dein „ Tar .blatt "

u . im Laden Zähringerstr . SV .

Empfehle frisch ringetrosten :
Schellfische Pfd . .30 u . 40 Pfg . .
hochfeinste holliinsisch « Schellfisch «

Pfd . 50 u . KU Pfg -,
ausgesucht feinste Qualität

Kabeljau Pfd . 30 . 40 . 50 Pfg ..
Seeaal » « eelachs Pfd . 3o Pfg . .

Backfchcllstschc ( Merlaus )
Pfd . 80 Pfg ..

Rotzungen » Scholle » re . re .»
hochfeinen , naturgewLssetten

Stockfisch , I . Qualität , Pfd . 30 Pfg ..
garantiert rein gewässert, ohne Kalk
und Salpeter , geruchfrei und fein im

Geschmack .

*p,NLSl .
6oclelioeIe - ic

, WM U ,W .
seum .

Aus die Feiettlige
empfehle stets billigst und frisch : Gier
von 6 Pfg . an , Blumenkohl » Spinat »
frcmzöst und Holland. Kopfsalat sowie
Obst und Südfrüchte .

Lieferung frei ins HauS .

Elsa Thomaschetvsky ,
Lesiingstraße öS, Ecke Gartenst atze.

Größere Sendung verschiedener
Korten Sri inkett in pi acht -
doller , gmgeräncherter W « re ein -
tzelrvffen. Bestsilungett erbitte
rechtzeitig.

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

Lammstraße 5 , zwischen Kaiser -
siraße und Zirkel .

OesLßiLik -VerleZunA .
kleine Oescbästsräume befinden Sick jetrt

Herrens1ra88e 9

(rrviscken Kaiserstrasse uncl Zirkel ).

o . Oncken'8
OO0O000OO0O0O000

UNll

kleiner rrertev Kunrl8clin .lt

^ ur Kenntnis , ZuL icli unter

Mr . Z 0 Z 7
LN rias fi'srnsprsodnet ^

Lll § 68vd1S8gSU bin.

Hlebsrä ? skr
-leck. welärr- vnil Mrcke -Mill

rlsrlsrvk « ^ ronenLlrsss « 4S .

l
§
§

r
r

ktivElltltnmchr .
In meiner

ötttil. .. .. . .
werden Motten » Holz¬
würmer . Wanzen und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten,
Teppichen rc. imter Garantie
«eruiittelst chemischer Gase,
ohne bah Stofie , Holz und
Politur irgend welche Beschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet. lOö—

Ernst Telgmann ,
Adlernr . 4. Leleptz . ^ 44.

L. Grch
SchMkMkifttt

Marienstraße 27
bringt sein

grosses Lager vorzüglicher

WK - Hose « MM
im Preis von 3 — 15 M ' . in

enipfchlende Erinnening .
Anfertigung nach Mast

prompt und billig .

Fahrrad - Nkparslur - Werkstaltr

? . Lberdsrül
befindet sich jetzt

zinalitagrahe 5? KNL
und empfichlt sich zur Uebeilialzme
sämtl Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . Zur
gründlichen Reinigung uu
Jnstandsetznttg jetzt beste Ge-
l geni eit Emaillierung . Ver¬
nickelung . - Neue PnettMa -
tikSu .Zubehörteile ailerdilllgst.
— Freilanf Einrichtung und
Doppel Uebersetzung für alle
»zabnkate . Die Räder werden ab -

geholt und wieder zngeslcllt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Tclcpho ' 724 . Telephon 724 .

Schulranzen
nnd Mappen
in bekannt solider Sattlertvare » in
Rindleder von Mk . 5 .96 an empfiehlt

D Kistler , SäMerei.
Kronenstraste 23 .

Mitglied des Rabatt - Spar -Vcreins .

WlUssfgllöWl!
ssgrantiert vusssreolit j

von HIi. 3.8!! an psr Lltr.

cllfWw il. WU.
«Mmgrr .

318 - I

Lehrkingc
( jeder Beruf )

finden chre vorschriftsmäßige !

AkbMlcidrnlg
in bekannt guten Qualitäten

bei

Mtlmd Plihr,
Mcchan sche

Arveitskletder Fabrik »
Karlsruhe .

Kronenstraste 4S .

« okrsr ' r
il - ini >irli/e,Isr
beseitigt » Ile

llauvk-
del Stiguog «» .

^ Ilsin -
^ askUIiruuxüwvKk
krietr . an« finit
Kinck » «rl» äck « >
^ e-mviit - U » ä
il» ug« oliätt

^ i -gnri «nstr . 82 .
Pt - >«!pU»n 1686.

S . Thoma Nachf .
Kniscr -Mce 29 . Teleph . 2218 .
Beste u « d schnellste Bedienung .

lowlesämtlicheBeleuchtungs¬
körper und 21813-

VmMllklWnde
jeder Äit werden sachgeuiäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergertchtet.

LrWlSlinsil .TttZliöttililt
von Tafelgeräten re.

MiiigLWllittttNitH.,
Inh . Schleifer L Scholl.

TonglaSstraste 26 .

Wir lacken unsere versdr -
lieden lllit ^ Iiecker mit idren
vsrten ie»milien »nßebv >ix-sn
r.a ckem »in OS orwon ag in
cker restdall » llurlaek , n»eb-
mittsAS 3 Udr bexinnenäen

!l-
mit ckem Bemerke » kükllebst
ein , cknü »n ckie Linäer Oster¬
hasen sur Verteil nnK Ks-
lanZrev, unck kür OnterbaltunK
SorKe xstrnKen ist .

voi » VorNtonck .

P»M « n
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturin jeder Art , auch in
Asphalt , ausgesührt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

Varkellbodenaeschsst H. knab .
Wilhelmstraße 30 und 33.

Telephon 3021 .

^
-

LHallfeHkr -Allslllge

Lßkist - Md Laal-Kartosskln,
Zentner ^ 3? (l . frei Keller » 4 .—.
X. r ott en , Grünwinkel . Npren-
miihlsnaße 2.

885

uioimt jotrt nur
uoed 2 dis 3

Bvorcloaii-
Oam-rkrchson,

»ii 'hk vis trüber
30rit>oh4l1I 'l3.lt -

kiÄxsn mit

Ml K« ll.
kitlll. IllöllLillo
Srilss « ! I9IS.

40 Ksissnsk, »« » , « 40 .
l^mmpter Vers»!»! , l-rospekt prrtls .

mit polierten Kanten
sind in allen Größen

stets vorrätkg
bei

G- BaiisblllkASne
Spezialisten für moderne
Laden - und Schaufenster -
SSl Eimichtungen . —- t

Telephon 1040. Wilhelmstr . 63.

b96- Snots

i.eilel' iifkldl'ill
8 . Ssibls ,

lllsmsrokstrassS 33,
smpüebltin jecksrOrvsso .

llsusksltungs - u
KvsckLfisloi.eni
isgllkooksiir u .
Zcliisbleitst'li
fiissslLtlen u.
« ivsilisrlattsn
l» best« n»s!>j .u'lii>z.

Vs » klltren Mi ! ÜMmi
'kli

Ski d- ichniasekinsn UNll ülvssvr-
putriniasebieen vto . ote. « irck
bestells besorgt . 714Ü -

Kack Kstmstock ,
« evbaviker , Slumenstrasr « 12.

Privat - Detektiv - Institut und

AnskuustS - Znrcau

Inh VN - ^ Itonbneb Karls¬
ruhe i . B .. K ronenstratze > 2 , l 4 ,
Telephon 277K , besorgt überall
gewissenl erst nud diskret

N» « B« N» » »
über Vermögens - nnd Familienver -
hä tnifie , Oinkdüimen usw.

Lrmll ( t «- lnnx « n a » ck
Lrbvbui -r « !»

jeglicher Art - Ebenso llebcrwachNngin,
Anfertigungen von Bittgesuche» , Ein¬
gaben,

- slii ' i'sc !
Kspsl ' slukWsk 'ksIglls

OsrI Ltsinbgok
firdprinrenslr . 36 , n . ck. 8k>up»post .

E -g » K« p »r » tur«n soreie
V m>> kineoiren von

^ rsilsuk - dlsbon
i» allen Kzeslemen>lWK!- pNnktIi, -b

SNSV sltbrt. fimsl Ilvrvng uns Ver -
viokvlnng , cka« Inetanltsotrvn «isr

llscksr , jotlik I>s --l>- lü -Ieeonboil.
firsstr - » nck Xubobürtoil » billiget

» Ivia- Voitrvter :

Lloswek - Lpsis - und

Ourstopp - ^ ghrpödsp .

liei88luft' iinO vzmpfdLliel'

kitli °lie,rli»lto»» «.t«itI»-d«S»>iiii1l>rlior)

HMmllsie l-ielildäilkl '.
vameodsllsrolt : blontax unck

Mttvvob vormitiag » unck
I 'roltas naokmittaAs .

llerrendailsreit : ^ llo übr-8«
2vit unck LvnntaAs vor-
mittags b,8 —12 O llr . ro«4i_

Oel - gonbeit rum llrisi -rtz» , kla-
sier - n, IIÜbner«»»<-ns<>.bnoläen
un,l fiagvlpüe -w «to . iiu llausv .

Tapezier - und
Polfterarbeiten

sowie Neuanfertigungen von Ret¬
ten , Polstermöbeln u . Dekorationen
empfiehlt sich bei billigster und reell¬
ster Bedienung

Albert Däggelmann ,
Tapezier und Dekorateur ,

/ Douglasstraße 20.

mit elektrischem Petri «*.
1i «plllli >str , ßc iv » . Dlirlachre.tkeii l3

empfiehlt
Herren - Sohle » n. Fleck M . 2 .80 ,
T amen - Sohlen u. Fleck M . 2 . —,
Kinder - Lohlen u. Fleck werde« je
nach Größe billigst berechnet. Äegea «
marken des

Passionsgottesdienste in der
Karwoche .

Mittwoch , L2 . April .
Kleine Kirche , b Uhr mit Abend¬

mahl : Stadtvikar Brauß .
Johanneskirche . 8Uhrm . Wend -

mahl : Stadwikar Mayer .
Christusklrche . 8 Uhr mit Abend¬

mahl : Stadwikar Duhm .
Schloßkirche . 8 Uhr mit AdSid -

mahl : Hofvikar Bran dl .
Äottesdienst «. — <3 IpniF

Evangelische Ltadtgrmeiude .
Gründonnerstag .

Stadtkirche . 10 Mr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Rapp .
6 Uhr Abendmahlsseier : Stadkpfr .
Kühlcwein.

Klein « Kirche . S Uhr Abendmahl :
Militär - Obeipfarrer Kirchenrat
Sch oeman».

Schloßkirche . 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofprediaer Fischer.
6 Uhr mit Abendmahl : Hofoikar
Brandl .

Zohanneskirche . strlv Uhr mit
Abendmahl : Stadtpfr . Hindcnlang .
6 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hesselbach « .

Thristusktrche . 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Schilling .
6 Uhr m . Abendmahl : Stadtpf . Rohd «.

Lutherkirche . MIO Uhr m . Abend¬
mahl : Skadkrfarrer Weidemeier.
6 Uhr mit Abendmahl : Stadwikar
Roland -

Diakonissenhaiiskirche . Vorn ».
10 Uhr : Hiifsgeistlicher Sitzler .
Abends M8 Uhr lit . Pasuonsseier
mit anschließender AbendmaWfeier :
Pfarrer Kaki.
Ev . Stadtmission » Vereinshaus ,

Adlerstraße 33.
Gründonnerstag , nachmittags b Uhr ,

Gottesdienst : Stadtmissionar Lieber.
Katholische Stadtgemeinde

St . StephanSkirche . S , 6 , 7,und
8 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion . 10 Uhr Hochamt ; dm Tag
über Aussetzung des Allerheiligsten .
7 Uhr Traiiermette .

Am Gründonnerstag und Kar¬
freitag , jeweils von 1 —2 Uhr , findet
die Anbetungsstunde für die MLntter -
sodalität und von 3—4 Uhr bis
Jungfrauenkongregation statt .

St . B . ernhardus .kirche . 6 bis
9 Uhr Bcichkgelegenltit. 10 Uhr
Hochamt. Den Tag über Aussetzung
des Allerheiligsten. 7 Uhr Lraner -
mette.

Liebfrauenkirche . VrlOUHrHoch -
amt ; dann Aussetzung des Aller -
heiligsten und AnbetungSstunden .
7 Uhr Traiiermette .

St . Vinzentiu - kapelle . 7 Uhr
hl Messe. 3- k, Uhr Anbetung .

St . Bontfatiuskirche . VonöUhr
ab Beichtgelegenheit und Austeilung
der hl . Kommunion . 10 Uhr Hoch¬
amt , den Tag über Aussetzung deS
Allerheiligsten. 7 Uhr Traiiermette .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheik .
7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion .
8 Uhr Amt ; unter demselben Aus¬
teilung der hl . Kommunwn .
b—7 Uhr nachm. AnbetungSstunden .
7 Uhr Trauermette .

St . JssephSkirch « (Stadtteil
Grünwinkel .) 9 Uhr Amt . 3 bi-
5 Uhr Betstunden vor dem Aller -
heiligsten. 7 Uhr Tianermette .

(Alt ) <>acholisch « kktadtgcmeinde .
ÄuserstehllngSktrche . 10 Uhr

Gottesdienst mit Bußanbacht und
Spendung der hl. Kominunion :
Stad tp farrer Bodensteln. _

Zion ktrche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Abends *,»9 Uhr PassionsgotteSdienft
und Borbereitnnz jum hl. Abendmahl -

_ Prediger Leger. _
Israelitische Gemeinde .

Peffach .
Mittwoch» IL Apttt : Abendgotteßdienst

7 Uhr.
Donnerstag , 13. April : MorgengotteS -

dienst 9 Uhr. Predigt 1V Uhr Nach-
mittagsgotteSdienst 4 Uhr . Abend-
gottessienst 7" Uhr.

Freitag , 14 . April : Morgergottes -
dientt 9 Uhr . Predigt 10 Uhr .
Abendgottesdienst 7 Uhr.

Samstag , IS . April : Morgengottes¬
dienst 9 Uhr. Nachmittügsgottesdienst
4 Uhr . Sabbat -Ausgang 8 Uhr.

An Werktagen : Msrgengottesdienst
7 Uhr. Abeadgükkesoienst 7 Uhr .

Ilraelilileke KeUgion «-
gesellsekasl .
Pcffach Fest

Mittwoch , IL April : Abeudgottes -
dienst nnd Festes -Aiifang 7" Uhr .

Donnerstag , 13. April : Mmgengottes -
dienst « Uhr. Nachm ttagsgottes -
dienst b Uhr . Abendgottesdienst
8 Uhr.

Freitag , 14 . April : Morgengottesdienst
8 Uhr. Abeiidgottesoienst u - Sabbat -
Anfang 7 Uhr.

Samstag , IS . April : Morgengottes -
dienst 8 Uhr. Nachmitkagsgottesdienst
4' ° Uhr . Vortrag 4" Uhr . Äbend-
gottesdienst nnd Sabbat - Ausgang
8" Uhr.

Sonntag , 16 . April : Morgengottesdienst
6b" Uhr . Abendgottesdienst 6^ uhr
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» vitsnvi »

keflili
.

ül' snr
Vsrdsrstr . 37, SsUlvustr. 25
I-udvigspl . 88, Lalssrstr . 38

lei . 484 Ist . 2374
ompfieklt

gsranttsrt reine»
LoLveLllesoLmalr

per ktunck . 70 ^
der 10 kkunä . . . . . 69 Hl'
bei WkkuoZ . . . . » 68 ^

? ÜLll282k6N
vstss Mia gsld

per kkunä . 56 A'

Ist. VMslIo -Lutter
per kkunä-kskst . . . 85 5-
per kkuock -Lsket . <3 A'

frt. 8Ü 88 I
'L!lM -üilLl'Ml'isI8

Larks „Lsllllsrst"
Zs.8 beste , VS» Ksbotoo virä
per kkunä . 88
bei b kkuoä . 78 ^

Lalatöle
kst . Lessmöl , per Liter 88 V
ist. Noknöl , per Liter 100
5st.Lsv .Holloöl , p.Litvr120 ^

llsvLdrs suk slls Vsrsn
5 "io ksdstt .

Kskt es bei äsn Linäern in 6er
Kknrsn 8tsckt, volrll xrosssrtixs
^ uxakartikel sie keim » 1 'sIImer »
bekommen , «-Kon beim Linksuk
von einem Lekrsiddekt »n ; ver
einmal bei mir var , kommt mit
Lroulls» visllor. Lmpkelils mied
desonilsrs suk Ostern beim kieu-
eintntt und LInssonvsekssl rum
Linksuk von sltmtlleksn Sodul-
dücksrn , Sellretddsktsn unll » IIsn
sonsti-rsn Ledullirtiksln . Scdul-
raoreo kllr X naben und Lliiüllk. n
vo » kckk . 1.20 sn bis rin Zen
besten , ^ nk Ostern extra Kwss-
srtixe LuKabeartiksi, '̂s oscd
Luiksuk, doskalb grosser Omsatr
bei kleinem Untren, ^ uk idr
Linder und Litern, es rentiert sieb,

gebt ru
tßMkvIm

LekrsidvarenLsnälllllg ,
I-olssnstrssss 89 , xexsnüber der

Lsminsrsekuls.

Blumtnkiibcl,
WaWlbcr , Kübel rc.
in jeder Größe empfiehlt billigst

Küfer und Küblerei
G . Stähle , Augartenstraße 55 .

Reparaturen werden schnell
und billig besorgt.

VeiWlüei -eiKsl,mei >ge9v!isft

Otts Siegel
Wsidsti-aks 39

gegenüber dem kesiäsnrtksstor.
/lnfortigung von üslimon
jeden krt, Vergolden von
Spiegel- u . kildoreadmon ,
filödsln sie ., Ionen und
lilieikmaolisn von Süstsn

und ksliefe eto .
üiirlülirutig sller eiiireiii . üelielkm .

kinnskmung
von Spiegeln und Südern,
Sleiclien u . keinigen von
Kupkei '-u .Stsiilsliclionolo.

NNIigo pnsise .
24288-

0 Mehl 8
^ I Kuchenmehl

Vlütentnehl
Vlütenrnehl
Uonfektnrehl

Ferner empfchlen wir :

Pfund
in prakt. 5 Pfund-

Wischtuchsäckchen
in prakt . 10 Psund-

Wischtuchsäckchen
in prakt . 5 Pfund-
Wischtuchs ., gestr.

85 ^

80 A
05 ^

1 . 90

1 . 05

Arische Eier
Siedeier

echte steirische
oder Simili -Ztaliener,

wcißschalige
1V Stück

nur

Mitteleier
1« Stück HO «nur

PfannknchS gestempelte

Trinkeier

frische

SLiszrahin-
Margarine

Pfd . V2 ^

Pflanzenfett
UNd

Manzen-Margarine
M . 55 ^

Gern . Zucker
feinste Raffinade

Pfd . 23 A

Zitronen
4 , 5 und o A

SM Back Artikel:
Mandeln , Haselnuffkern, Rosinen ,
Sultaninen , Backpulver , Banill -

Zucker re. rc.
Bei Nilllhm Söll 1» Kim geben mir eis Paket Eierfarbe

gratis .

Zs»»« «««/ ZI»,»» <§Zer»^ »»-r«^ «r»a4ik
Z!» «4»» a ->a

^ mü»» »« / Z« «i»

10 Stück
nur * O

modernste Stoffe,
neuester Lcknitt.

beilsn7i >->n Verksukssieueo

4 (Zualilälen besonäers
preiswert

() ULlltä1 l

(^ualitäl 2

(Qualität 3

(Qualität 4

Ol»>

ri 29 ?
°

- - 32 . -

38 . -

<5Mge / L M/s

Für die Feiertage !

Geflügel !
nur feinste Mastware ,

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
Brathahnen von Mk. 1 .30 bis Mk. 1 .80
Poulets ft 1 80 tt „ S.20
Poularden „ 2 .40 ft » s .so
Kapaunen » » 8 .00 N » 4 .00
Kochhühner „ S .OO N „ S.80
Enten D » S SO tt » 4 .S0

Trink - Eier!
(garantiert frisch)

8 Pfg ., 25 Stück Mk. L.S«

Mbstraßt kl

Siede - Eier !
(frische extra große)

V Pfg., 25 Stück Mk. L .7«

Kloster L?

IS

Warmen

ZMlilchil
von 10 Uhr ab empfiehlt
W. Schmidt,

Hofbärkerei , Zirkel 29 .
Telephon 1193.

>

>

IN bas üacb einschlag. Ällbeitcn ^
Z prompt n. billig ausgeführt durch ^
^ das ReinignngS-Jnstitnt ^
I I . Käser, l
^ fTelepdo « L8 »8. >

1 Parkettböden
^ werden gereinigt u . gewichst , sowie
H das Reinigen von Schau -, Woh-
^ nunpsfenstern und Glasdächern,
^ Abwaschenv . Häusern n . alle sonst .
H in das Fach einschlag. 'Arbeiten

ßKUU» M« lrM

lizcbe ! IW
M fioiiSixiircbe fingelrcbrilkstclte .

U fiaveljau,llo»r« itgen,5eer« iigea Z
Lander etc.

»LeLS treffen frisch ein bei

3as hekin . Mundlng 8
_ ^Hoflieferant

M Kaiserstraffe 11V. Tel . 1042 . ^

oeutscne k1odelF?Nfksn5pott beLel!5ck»tk
ZlUNTN U . Z IZMÄlD

r,rr>LLt> Socl ttoksoectir . ue

r
Älernsussts,

virkliok
soköus rmä
solläs Luokeu
ollsriert w
sellr Krosser

^ llsvskl
sollon von

A Llll . so bis
LU ckso ksmst .

lflskimtk . r?.

NsbsN -

manlevn .

fl86ll6 8ortI,nentskoIII
40 Stok . sobte Nielek

Suoklings , 80 Sprotte » , I fetter
Naiiok- 4al , > Nissen - I.avb » - tlerIeg ,
l Dose krstkeringv , t Voss Üel»
ssrdinen , alle » russmmen N . 3.55

Loi- K . 1 . Voigt , lLiel.
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